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haben. In diefem Sinne müssen wir auch an die deihlichen Ende gessihrt werden kann, doch instage nun vier Jahre derslossen sind und der selst

Dle hentinge Nummer enthält 12 Suuen e der Zutit derantteten. Der große ihren Ausängen aus freistuniger Dend — va die e
ti der erfi it Sneifunge. — in Kampf der Gelsicr, welcher jüngst durch dad Laud hervorgegangen ist und unterder Flagge des einst sosung des Festes nur unter der Vediugung zugesa

8 e e dezogen, hat eine klare Situation geschassen: Die laut derhöhnten „Oltener Tages“ steht, wird * deß kantonale Sduger und
Ir richten. — Stimmen aus dem Nudlikum Alusdaben, welche dem Bunde nunmehr bevorstehen, nlemand in Abrede stellen. S — ehe ien ede
Jdadati der voelten Nellagen Abonnements-Cinlabdung. sind namentlich Schutz und die Flursorgt, welche Wir mochten Abrlgens dle Sachenlcht XC lich eeee —8 da Rise dee

denicion: Vie Vesoldung der der Staut bereitd dem arbeitenden Volle uwendet,—isch nehmen. Or. Zeuw hat im Kreise politischer utigen und füngerfremwüichen Festorteß Nelden

weiter audzubauen und zu vermehren, die WehrFreunde einen kleinen harmlosen Speech lobhe Folge leiflen werden.

2 — skraft des Landes zu siarken und durch Eingreifen lassen, der von klarem Blick und gesundem Ver dine aihna tagabe an den
auzerner Ge ekalender. der Slaater in das Verkehrdleben dem nationalen staude zeugt. Daraus eine Progranuncede zus.5

26. Derem ber Wohlfland einen neuen Auffchwung zu geben. Veiswallen, war eiut Leistung jener Presse, welche ed ——338 — ee e r

— porgee 5— 28 a p Ldsung dieser Aufgaben soll die Fraktlon dabeisals ihre besondere Ausgabe betrachtet, die Worte uel imecrn. Sangersen in Reiden hat de
nssein; denn es sind staatderhaltende, wahrhaft kon und Taten ihrer Gduner wie in einem Sonnen·schiossen. das amn7. Juli abnihallen. info

* ,e servative Aufgaben. Indem sie dies tut, wird sie Mitrostop vergrößert an die Wand zu wersen und bi — 8 boo bnhe

ic ein Jadr), Rat (6 Mitglieder), ¶ Fürsorecher inen bedeutenden Fakior bilden in unserm bffent damit Stauuen und Bewuuderung herdorzurusen. Sanger und Sangeriunen dazu anmelden. Bei
Weinschadr, d Wiellchichãder. bBroischäber, 3slichen Leben und damit auch für jene tiwecke Der Apparat fuuktionierte anch nach dem 12. genl geuder Veteiligung aus dem Eutlebuch und

ß8 ee e die Fans. wirken, welchen die Fraktion ihre Entstehung und August zur allgemeinen Zufriedenheit; aber der Dochdorfer Amt wird fur ErtrazugenachallenSelten
—— r errerh irctihre Verechtigung verdankt. Sie wirkt dann auch Zauter war nicht von langer Dauer. gelorgt werden um unsete ieben Sunger und
chauet, 1 Zornbausmeister, J Feler —8 dalim Slnne deß gesamten katholischen Schweizer —— — ee g e F —
Noßze und Gewichte), , undsie wi i 8 646

 6
e 1 Vlecensahursch,ISculmeisier,ISchul.“unserekatholischkonservativePressezeigtsichMilitãrisches. Dem Vld. wurde aut A —

—8 —E verbrannten Ruowil und, lber diese Worte höchlich erbaut und sucht sie in Vern geschritben da deenessische Diliar lei
 ee a eee hent gamgeiner ihr zusagenden Weise zu kommentieren. Imdepatttinent hat in Sachen eiuen Beschwerde douß 77 Sarpriuutere ee

—35 — —*dan g idzu 3 becan Grunde heißen aber obige Worte nichts anderes Maunschaften des Cutlehucher eee Wine eeeren h
aht nicht am J. Januar. sondern am 23. sals: „So kann es nicht weiter gehen; der A.Nogegen ihren Regimentächef Orn. Obersilt. Zemp ex an i

een * wo d —* denber hat und rine große Biamage hebracht ind den Hru Miajor Dehaer in Luzern mit dem Unter 83 w *
ernhedeadendeGitcteict.daßwirdieSachtandirsenpacenmafsen.suchdeurnn w —
 vden — gJanuer, det die Jabrerzabien dier Wollen wir überhaupt als Partei noch irgend eber I d suchen Vorfieher und Lehrerschaft entgegenbringt;
wellen um 1 verlchoden. etwas bedeuten, so müssen wir die offene und ver 36 —S Wng  andtrerseita ist ez auch eine aubgelprochene Aner

n. u. engpe steckte Feindfeligteit gegen die Dundesverlassungnh seidst. absoint isain snd; die achrichtennung — euntden und

 — re e eee genicht, —— —
ee e e hhreitet die Geschichte über uns zur Tagesordnung bereiten.

 ee eeeee eeeeeete. umser Klagen, Muxren uud Fausleballen hilft Lnzern. Offinlers· Ernennnngen. Nath Auch dietmal war datß Programm ein degu
 e ez ae gut u wchis, ir werden einsach in die Tete he. sbenanuit Offlierdeshiranuen wurden zu Lieuteuanis — ge ed und den —
 bad n I, ahdereigehen iu die Siadi icden rungt; die Freifinnigen IBsen die großen Fragen seruaunt. icige in wohlmender Folge mit einander ab und

nd wer jonfi in der Sladi Wein lauft oder onderawoer Dehenwen —— ——— ) Infanterie. 1. Franz Rast von Neum — w ghe -
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Dene dee —* und nehmen nach zehn Jahren, nachdem n ae 8 83 lagte e zuzuhdren eine gFreude
 e ree eeichesdie Zutunst zut Gegenwart geworden, wohl oder Cisen, . itbert Schnieper von Dildiricden insist Speziell sei hier ine Anerkennung ausge
Siadt. oder dertaufit, er sei ihm gewachsenübel an, waßwir heute belämpfen;wie ein jüngerer dns —8 — Vea von un In Sursre; 6.1 serochen Ur den Vortrag deb Terzettes .Dab

* *08 b * afennis geben Bruder e F 8 de er Arnoid Weber don St. Gallen in Genf; 7. Rober! — s y Innhe * — — genen Kleider gzrohern, um fie vollends zu sümernährer von Reindos in Lujern; 8. Josess Sgwenertieder nn nter den Ge

uded ere Lappen zu tragen. Zwar haben wirdieReligion, Steiner von pnr p —— o. 5 pe nee e
des Zwierbelnkrlegeee durch den We die unz bei Wahlen und Abstimmungen die wert Stocker von endorf in Lugern; 10. Friedr. eis oornuheben D war i on o

dom v890 da ün ed re vollfien Dienfte ieistet und felbst von unfern Blät pon Lutzern, und 11. Rati Viseln don Diten in und Aerhü von D. Hagatumacher. Den ber
Die Reglerung von Luzern verwandie in gesgicker tern mit Erfolg als Geschäsisreklame verwende: Lujern dessenden do. Lehrem se sut die grobe Sorofa
Deise die ibaeigong des Bolies gehen die dicfoted.Abee du Welr in schlecht die Me d) Artillterie. 1. Rentelrod Wilhelm doun dit sie auf die Einuibung deß Programms ver
anen hur Sir ung der üribtrarnie wird er. die Wetn ist sauecht F aschen Schwarzenberg in Krieus; 2. Cluiger Johaun don wendeten, der gebührende Dank ausgesprochen, den

— — wollen auch hlenleden schon eiwas zum Leben haden; Cee ee iu Dueen, Dienct geing don gilem. situen schon Ht. Schuldimtiot Ric in seiner in
zudem gehen wir Verbindlichteiten gegen die Veitt.hel (Soloihutnd in Litgern;¶Liun ihnn Orth. hauuevouen Anrede an die ganze Fesiversamulung

—VD——nnen. Jedenfa rsen wir unb ni willisau in Cressier. nannte Weihnachten das Fest der

Unluüßlich der Wahl deß Hrn. Dr. Zemp zum and gar nur auf diese Sfuult allein stügen. Ims) wean nrh rit. Olto Frey von Schoöst- Gate und des Mitleldse. Daß es so ist, haben

Dundelprusidenten gab die konservatide Fraktlonlehten Feldsuge siud, allgemein betrachtet. die St. land (Et. Aargau). wieder die vielen und schonen Gaben bewiesen.
derVundenverfammlung ein Vandett, an welcheim, Galler die Wescheirern gewesen, und die Föderal. —Der RKetierumgsrat hat din vom Gemeiude d derw alibewairten und von neuen Freunden
Die Ablich, mehcere dicden gehalten wurden. Eeisten der Zenthaischweig werden gut tun, ihre Helte, departement dorgelegten Tarif über die F Vdet eetneene gsoende wurden.
drachen die Od. Diuheim,. Keel, Decurtind, seiner Durchncht zu unierwerfen, wie daß «Vatersärztl icheBehandlungarmerKranker en — z erg zum 2
ðchaller, Benziger, Wirz und der Gefelerte selbsi. lande nach dem 4x. November richtig bemerkre. genthmigt. cen WMaie vird der — —S ag
Zein Wort sei ebenso interessant alß uhalttschwer Ueberhaupt, so kann es nicht weiter gehen. — Anfertigung der Stimmshewußt, daß die Mitweit Amell an feinem —2*

Frwesen und hobe den CharakiereinesProgrammssWielleicht ist Hr. Dr. Zemp wit dieler Pa register.TiuemGemeinderate wurde vom sal nimmt und sich darum betummert, wad aus
hetragen, las man nachher in gewissen Blattern. sraphrasierung nicht in allen Tellen einverstanden; Megieruugsrat mitgeteilt, daß, veun eine Gerneiude Im werde. Deß ist dann fur ihn nicht selten

Wad hat er denn eigentlich gesagt/ wir fiuden jedoch keinen andern Auddruck für in ue r or ein Wendepuntt im Denken und Handeln, und die

Er sei der Einladung zu dieser Feier gerne selue Vedauiem. Was er seinen PVarieigenossen 2 e 3. Ê eee y — Weihnachtsgabt wird zur innern. Sollte
gesolgt Slets habe er auf die Unterstühung feiuer empfiehlt, sind freisiunigt Postulate, die allerdingshes uf der Gemeinderatskanziei auftiegenden Cin dies nicht ein schener Daut fein fur den Geber
ne dachu und darcus Mut und Zuderficht an üich durchouß keinen parieipolitischen Charadier .Gohnerberelwwnissed du, besorhen bade, diese gur und gu weincrer Wobltauigten aufsordern! Detz
geschopst. Viefes schon dei feinem Cintritte in die tragen, aber daz Sietzel des Freisinns ausgepraägt Verechuung der Aufertiguugdlosten berechtigt sei. der —8 wirkenden Anstalt, deren allseitig
zberste Landebbehbrde. Diesen Kontakt mit der erhallen haben. Die Starkung uuserer Wehrkraft die ———— 8 pe N d
alnon wunschener weiterdin du aahellen, deun swar eines der Oauptzlele der neuen Bundet Stadt Zazeden wird dom o. big 12. Wal lm neuen 5 — 

dir Frattion dabe kine große Aufgabe zu ersdllen verfassung; jedermann erinnert sich, XE sne ind der Segen

m unserm bfsfenillchen Leben, so lange sie ihren Widersiand die Bemuhungen unserer „Subel- von 16,000 bis ao, oo Frauten abhalten. Ams Gotten auf dem Wirken der VorsteherundLehrer
Drimtfahen und Traditionen dreu bleibt. Esrahler? vor zehn bis füufzthn Jahren noch sanden. lebten ordentlichen „‚Bot“ ilt bievisidun der Staschaft ruhen möge, sel unser aufrichtiger Neusahrt
ndde wohl Angenblicke geben, wo man nicht in Oeute ist et bereits viel desser geworden; derstuten beschlossen worden. wunfch.

allen Fragen einig gehe. Dle Cinigkelt soll ubri. Gedante der Einen Armer ist durchgedrungen. — Kantonales Säangerfest von
dend dicht darin ihren Ausdruck finden, daß man /und was noch dagegen vorgebracht wird, gleicht 1808. Das Orgauisationskomilee von Meidanmehi Zer —

— te dar dornei e ee Negierungdrat die Auffsellung einer besondern
ich an ANstorische Tatsachen um jeden Prels sest.sden dereinzellen Schufsen eines abtiehenden greslt da orlige Wehhahe dugerfest hat Urne be samtlichen Wahlen, sowle dei Abstim

elammert, sondern dadurch, daß diePolititnach schlagtuen Gegnerd. Die Verstaatlichuug der — 7. Juli alß Tag der Ab— eeeeeinennn
Jen Vedarfnissen einer neuen Zeit eingerichtet Cisendahnen — Wingreisen des Stqated in dat —3 — —— augelegenheilen) geftatttt.
Derde Wenn wir und nur um 1d Jahre zurück. Verkehrdleben“, neunt Or. Zemp es vorsichuig —den Verchu uee gihre Anmeldungen bia— — Root. Der kurzlich zum emeindeammann
eeseden und uns vertehenwirtlgen. welche We!stett auß dem Quenetr. Progtamm, und dasas, Februar nächsihin beim kantonaien von Root gewählte Ot Kari Vrundler wurde don

edenden uud Wunsche wir damals heoten, so die Krankden und Uusalldersicherung. wonnsVorffande kinzurechen. und td ist dieamat bolliühl. Gesebbeswegen als Friedensi heter enlleq ssen
werde nan fluden, welche große Wandlungen in sit auch nur unter der Vorautsetzungtrener —2 Erschelnen aller Vereine zu erwarten und ge und die daherige Ersatzwahl auf den 16. Jauuc
miern polulschen Anschauungen sich vollzoginl arbeit aller Schieizerbürger zu einem geboren, zumal seit dem legten kautonalen Sauger· l1606 mittelst Urneuabstimmung angeorduet
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